
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Jessica Tatti, Susanne Ferschl, Gökay 
Akbulut, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 20/554 –

Externe Beratungsdienstleistungen bei der Bundesagentur für Arbeit
(Nachfrage zur Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage auf 
Bundestagsdrucksache 20/360)

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Bundesagentur für Arbeit (BA) macht im größeren Umfang von externen 
Beratungsdienstleistungen Gebrauch, wie zuletzt die Antworten der Bundes-
regierung auf die Kleinen Anfragen der Fraktion DIE LINKE. „Nutzung ex-
terner Beratungsdienstleistungen durch die Bundesagentur für Arbeit“ (Bun-
destagsdrucksache 19/32664) sowie „Externe Beratungsdienstleistungen bei 
der Bundesagentur für Arbeit“ (Bundestagsdrucksache 20/360) belegen.

In der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage auf Bundestags-
drucksache 20/360 blieben nach Auffassung der Fragestellenden viele der ge-
stellten Fragen unbeantwortet, zudem ergaben sich weitere, vertiefende Frage-
stellungen. Beides wollen die Fragestellenden mit dieser Nachfrage zu klären 
versuchen.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die nachfolgenden Antworten ergeben sich aus Informationen, die die Bundes-
agentur für Arbeit anlässlich der Kleinen Anfrage zur Verfügung gestellt hat.

 1. Welche konkreten Abrufe wurden nach Kenntnis der Bundesregierung 
innerhalb des Rahmenvertrags mit dem Titel „Unterstützung für das 
(IT-)Management der Bundesagentur für Arbeit, Strategie und IT-Top-
Managementberatung“ (vgl. Bundestagsdrucksache 20/360, S. 18; in Hö-
he von 24 585 400 Euro mit Laufzeit von Februar 2012 bis Februar 2016) 
getätigt (bitte alle Abrufe einzeln benennen und wie nachfolgend diffe-
renzieren), und
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a) auf welche konkreten Probleme sollte der jeweilige Abruf durch Bera-
tung reagieren, und welche konkreten (Haupt-)Ziele sollten erreicht 
werden, welche konkreten Beratungsinhalte bzw. Module wurden ver-
einbart (bitte einzeln, soweit als möglich mit Umfang und Methodik, 
angeben),

b) wurden die konkreten Probleme durch den jeweiligen Abruf gelöst 
und die konkreten (Haupt-)Ziele erreicht (bitte ggf. benennen und auf-
schlüsseln, welche Probleme gelöst und welche Ziele in welchem Um-
fang erreicht wurden, falls konkrete IT-Programme oder IT-Infrastruk-
turen (weiter-)entwickelt werden sollten: welche waren das, mit wel-
chem Ziel wurden sie entwickelt, wurden diese erfolgreich implemen-
tiert und im Realbetrieb genutzt, und haben sie das gesetzte Ziel er-
reicht),

c) warum benötigte die Bundesagentur für Arbeit hierbei externe Bera-
tungsdienstleistungen, bzw. welche internen Mittel und Kompetenzen 
fehlten, und können ähnliche Probleme oder Ziele dank oder trotz der 
externen Beratungsdienstleistung in Zukunft mit eigenen Mitteln und 
Kompetenzen der Bundesagentur für Arbeit gelöst werden, und falls 
nein, warum nicht,

d) welcher Fachbereich entschied über den jeweiligen Abruf, in welchem 
Zeitraum wurde dieser bearbeitet, und wie hoch waren dessen Kosten?

Der Abruf aus dem Rahmenvertrag mit dem Titel „Unterstützung für das 
(IT-)Management der Bundesagentur für Arbeit, Strategie und IT-Top-Manage-
mentberatung“ diente der Unterstützung bei der Umsetzung der IT-Strategie 
durch die konzeptionelle Erarbeitung der Erhebung des Umsetzungsgrades, der 
Entwicklung, Durchführung eines Review-Prozesses und der Definition von 
Schwerpunkten für die Strategie bis zum Jahr 2015. Es ergaben sich für die Be-
ratung insbesondere die folgenden Themen:
• Definition von Schwerpunkten/Handlungsfeldern im Rahmen einer ganz-

heitlichen Strategie-Umsetzung,
• Operationalisierung der Schwerpunkte/Handlungsfelder im Rahmen eines 

jähr-lichen Masterplans,
• Review mit Anpassung der Schwerpunkte/Handlungsfelder.
Grundsätzlich war der Einsatz des externen Dienstleisters notwendig, da das er-
forderliche Know-how intern nicht zur Verfügung stand. Die externe Beratung 
wurde nur temporär während der Vertragslaufzeit benötigt. Es stand kein in-
ternes Personal zur Verfügung, das tiefgehendes Spezialwissen hatte, um die er-
forderlichen Feinkonzeptionen zu erstellen. Die Qualifizierung von internem 
Personal zur Erstellung der Feinkonzeptionen war wegen der Einmaligkeit der 
Anforderungen nicht zielführend. Der für die Umsetzung bzw. Weiterentwick-
lung der IT-Strategie nötige Wissenstransfer erfolgte während des Beratungs-
einsatzes.
Der Abruf erfolgte durch den Fachbereich IT1. Die Beratung fand im Zeitraum 
vom 27. Februar 2012 bis 9. Februar 2016 statt. Es entstanden Kosten in Höhe 
von 13 685 000 Euro.
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 2. Wie hoch waren nach Kenntnis der Bundesregierung die Gesamtkos-
ten für sämtliche Abrufe innerhalb des Rahmenvertrags mit dem Titel 
„Unterstützung für das (IT-)Management der Bundesagentur für Arbeit, 
Strategie und IT-Top-Managementberatung“ (vgl. Bundestagsdrucksache 
20/360, S. 18; in Höhe von 24 585 400 Euro mit Laufzeit von Februar 
2012 bis Februar 2016)?

Die Höhe der Gesamtkosten beträgt 13 685 000 Euro.

 3. Welche konkreten Abrufe wurden nach Kenntnis der Bundesregierung 
innerhalb des Rahmenvertrags mit dem Titel „Unterstützung für das 
(IT-)Management der Bundesagentur für Arbeit, Organisations- und Pro-
zessberatung, Coaching“ (vgl. Bundestagsdrucksache 20/360, S. 18; in 
Höhe von 4 683 840 Euro mit Laufzeit von Februar 2012 bis Februar 
2016) getätigt (bitte alle Abrufe einzeln benennen und wie nachfolgend 
differenzieren), und

a) auf welche konkreten Probleme sollte der jeweilige Abruf durch Be-
ratung reagieren, und welche konkreten (Haupt-)Ziele sollten erreicht 
werden, welche konkreten Beratungsinhalte bzw. Module wurden 
vereinbart (bitte einzeln, soweit als möglich mit Umfang und Metho-
dik, angeben),

b) wurden die konkreten Probleme durch den jeweiligen Abruf gelöst 
und die konkreten (Haupt-)Ziele erreicht (bitte ggf. benennen und 
aufschlüsseln, welche Probleme gelöst und welche Ziele in welchem 
Umfang erreicht wurden, falls konkrete IT-Programme oder IT-Infra-
strukturen (weiter-)entwickelt werden sollten: welche waren das, mit 
welchem Ziel wurden sie entwickelt, wurden diese erfolgreich imple-
mentiert und im Realbetrieb genutzt, und haben sie das gesetzte Ziel 
erreicht),

c) warum benötigte die Bundesagentur für Arbeit hierbei externe Bera-
tungsdienstleistungen, bzw. welche internen Mittel und Kompetenzen 
fehlten, und können ähnliche Probleme oder Ziele dank oder trotz der 
externen Beratungsdienstleistung in Zukunft mit eigenen Mitteln und 
Kompetenzen der Bundesagentur für Arbeit gelöst werden, und falls 
nein, warum nicht,

d) welcher Fachbereich entschied über den jeweiligen Abruf, in wel-
chem Zeitraum wurde dieser bearbeitet, und wie hoch waren dessen 
Kosten?

Auf Tabelle 1 der Anlage wird verwiesen.*

 4. Wie hoch waren nach Kenntnis der Bundesregierung die Gesamtkosten 
für sämtliche Abrufe innerhalb des Rahmenvertrags mit dem Titel „Un-
terstützung für das (IT-)Management der Bundesagentur für Arbeit, 
Organisations- und Prozessberatung, Coaching“ (vgl. Bundestagsdruck-
sache 20/360, S. 18; in Höhe von 4 683 840 Euro mit Laufzeit von Fe-
bruar 2012 bis Februar 2016)?

Die Höhe der Gesamtkosten beträgt 5 267 558,80 Euro. Die Gesamtkosten 
übersteigen in diesem Fall das geschätzte Auftragsvolumen in Höhe von 
3 936 000 Euro netto (entspricht 4 683 840 Euro brutto). Es wurde vertraglich 
vereinbart, dass das geschätzte Abrufvolumen über- oder unterschritten werden 
kann.

* Von einer Drucklegung der Tabelle wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/947 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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 5. Welche konkreten Abrufe wurden nach Kenntnis der Bundesregierung 
innerhalb des Rahmenvertrags mit dem Titel „Unterstützung für das 
(IT-)Management der Bundesagentur für Arbeit, Projektmanagementun-
terstützung“ (vgl. Bundestagsdrucksache 20/360, S. 18; in Höhe von
3 120 180 Euro mit Laufzeit von Februar 2012 bis Februar 2016) getätigt 
(bitte alle Abrufe einzeln benennen und wie nachfolgend differenzieren), 
und

a) auf welche konkreten Probleme sollte der jeweilige Abruf durch Be-
ratung reagieren, und welche konkreten (Haupt-)Ziele sollten erreicht 
werden, welche konkreten Beratungsinhalte bzw. Module wurden 
vereinbart (bitte einzeln, soweit als möglich mit Umfang und Metho-
dik, angeben),

b) wurden die konkreten Probleme durch den jeweiligen Abruf gelöst 
und die konkreten (Haupt-)Ziele erreicht (bitte ggf. benennen und 
aufschlüsseln, welche Probleme gelöst und welche Ziele in welchem 
Umfang erreicht wurden, falls konkrete IT-Programme oder IT-Infra-
strukturen (weiter-)entwickelt werden sollten: welche waren das, mit 
welchem Ziel wurden sie entwickelt, wurden diese erfolgreich imple-
mentiert und im Realbetrieb genutzt, und haben sie das gesetzte Ziel 
erreicht),

c) warum benötigte die Bundesagentur für Arbeit hierbei externe Bera-
tungsdienstleistungen, bzw. welche internen Mittel und Kompetenzen 
fehlten, und können ähnliche Probleme oder Ziele dank oder trotz der 
externen Beratungsdienstleistung in Zukunft mit eigenen Mitteln und 
Kompetenzen der Bundesagentur für Arbeit gelöst werden, und falls 
nein, warum nicht,

d) welcher Fachbereich entschied über den jeweiligen Abruf, in wel-
chem Zeitraum wurde dieser bearbeitet, und wie hoch waren dessen 
Kosten?

Auf Tabelle 2 der Anlage wird verwiesen.*

 6. Wie hoch waren nach Kenntnis der Bundesregierung die Gesamtkos-
ten für sämtliche Abrufe innerhalb des Rahmenvertrags mit dem Titel 
„Unterstützung für das (IT-)Management der Bundesagentur für Arbeit, 
Projektmanagementunterstützung“ (vgl. Bundestagsdrucksache 20/360, 
S. 18; in Höhe von 3 120 180 Euro mit Laufzeit von Februar 2012 bis 
Februar 2016)?

Die Höhe der Gesamtkosten beträgt 2 296 110,26 Euro.

 7. Welche konkreten Abrufe wurden nach Kenntnis der Bundesregierung 
innerhalb des Rahmenvertrags mit dem Titel „Unterstützung für das 
(IT-)Management der Bundesagentur für Arbeit, IT-Fachberatung“ (vgl. 
Bundestagsdrucksache 20/360, S. 18; in Höhe von 3 341 520 Euro mit 
Laufzeit von Februar 2012 bis Februar 2016) getätigt (bitte alle Abrufe 
einzeln benennen und wie nachfolgend differenzieren), und

a) auf welche konkreten Probleme sollte der jeweilige Abruf durch Be-
ratung reagieren, und welche konkreten (Haupt-)Ziele sollten erreicht 
werden, welche konkreten Beratungsinhalte bzw. Module wurden 
vereinbart (bitte einzeln, soweit als möglich mit Umfang und Metho-
dik, angeben),

* Von einer Drucklegung der Tabelle wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/947 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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b) wurden die konkreten Probleme durch den jeweiligen Abruf gelöst 
und die konkreten (Haupt-)Ziele erreicht (bitte ggf. benennen und auf-
schlüsseln, welche Probleme gelöst und welche Ziele in welchem Um-
fang erreicht wurden, falls konkrete IT-Programme oder IT-Infrastruk-
turen (weiter-)entwickelt werden sollten: welche waren das, mit wel-
chem Ziel wurden sie entwickelt, wurden diese erfolgreich implemen-
tiert und im Realbetrieb genutzt, und haben sie das gesetzte Ziel er-
reicht),

c) warum benötigte die Bundesagentur für Arbeit hierbei externe Bera-
tungsdienstleistungen, bzw. welche internen Mittel und Kompetenzen 
fehlten, und können ähnliche Probleme oder Ziele dank oder trotz der 
externen Beratungsdienstleistung in Zukunft mit eigenen Mitteln und 
Kompetenzen der Bundesagentur für Arbeit gelöst werden, und falls 
nein, warum nicht,

d) welcher Fachbereich entschied über den jeweiligen Abruf, in welchem 
Zeitraum wurde dieser bearbeitet, und wie hoch waren dessen Kosten?

Auf Tabelle 3 der Anlage wird verwiesen.*

 8. Wie hoch waren nach Kenntnis der Bundesregierung die Gesamtkosten 
für sämtliche Abrufe innerhalb des Rahmenvertrags mit dem Titel „Un-
terstützung für das (IT-)Management der Bundesagentur für Arbeit, IT-
Fachberatung“ (vgl. Bundestagsdrucksache 20/360, S. 18; in Höhe von
3 341 520 Euro mit Laufzeit von Februar 2012 bis Februar 2016)?

Die Höhe der Gesamtkosten beträgt 2 102 016 Euro.

 9. Welche konkreten Abrufe wurden nach Kenntnis der Bundesregierung 
innerhalb des Rahmenvertrags mit dem Titel „Beratung für IT-Verfahren, 
Strategie und IT-Top-Managementberatung“ (vgl. Bundestagsdrucksache 
20/360, S. 18; in Höhe von 17 078 880 Euro mit Laufzeit von Dezember 
2016 bis Dezember 2020) getätigt (bitte alle Abrufe einzeln benennen 
und wie nachfolgend differenzieren), und

a) auf welche konkreten Probleme sollte der jeweilige Abruf durch Be-
ratung reagieren, und welche konkreten (Haupt-)Ziele sollten erreicht 
werden, welche konkreten Beratungsinhalte bzw. Module wurden 
vereinbart (bitte einzeln, soweit als möglich mit Umfang und Metho-
dik, angeben),

b) wurden die konkreten Probleme durch den jeweiligen Abruf gelöst 
und die konkreten (Haupt-)Ziele erreicht (bitte ggf. benennen und 
aufschlüsseln, welche Probleme gelöst und welche Ziele in welchem 
Umfang erreicht wurden, falls konkrete IT-Programme oder IT-Infra-
strukturen (weiter-)entwickelt werden sollten: welche waren das, mit 
welchem Ziel wurden sie entwickelt, wurden diese erfolgreich imple-
mentiert und im Realbetrieb genutzt, und haben sie das gesetzte Ziel 
erreicht),

c) warum benötigte die Bundesagentur für Arbeit hierbei externe Bera-
tungsdienstleistungen, bzw. welche internen Mittel und Kompetenzen 
fehlten, und können ähnliche Probleme oder Ziele dank oder trotz der 
externen Beratungsdienstleistung in Zukunft mit eigenen Mitteln und 
Kompetenzen der Bundesagentur für Arbeit gelöst werden, und falls 
nein, warum nicht,

* Von einer Drucklegung der Tabelle wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/947 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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d) welcher Fachbereich entschied über den jeweiligen Abruf, in welchem 
Zeitraum wurde dieser bearbeitet, und wie hoch waren dessen Kosten?

Auf Tabelle 4 der Anlage wird verwiesen.*

10. Wie hoch waren nach Kenntnis der Bundesregierung die Gesamtkosten 
für sämtliche Abrufe innerhalb des Rahmenvertrags mit dem Titel „Bera-
tung für IT-Verfahren, Strategie und IT-Top-Managementberatung“ (vgl. 
Bundestagsdrucksache 20/360, S. 18; in Höhe von 17 078 880 Euro mit 
Laufzeit von Dezember 2016 bis Dezember 2020)?

Die Höhe der Gesamtkosten beträgt 17 021 605,30 Euro.

11. Welche konkreten Abrufe wurden nach Kenntnis der Bundesregierung 
innerhalb des Rahmenvertrags mit dem Titel „Beratung für IT-Verfahren, 
Organisations- und Prozessberatung, Coaching“ (vgl. Bundestagsdruck-
sache 20/360, S. 18; in Höhe von 5 811 008 Euro mit Laufzeit von De-
zember 2016 bis Dezember 2020) getätigt (bitte alle Abrufe einzeln be-
nennen und wie nachfolgend differenzieren), und

a) auf welche konkreten Probleme sollte der jeweilige Abruf durch Be-
ratung reagieren, und welche konkreten (Haupt-)Ziele sollten erreicht 
werden, welche konkreten Beratungsinhalte bzw. Module wurden 
vereinbart (bitte einzeln, soweit als möglich mit Umfang und Metho-
dik, angeben),

b) wurden die konkreten Probleme durch den jeweiligen Abruf gelöst 
und die konkreten (Haupt-)Ziele erreicht (bitte ggf. benennen und 
aufschlüsseln, welche Probleme gelöst und welche Ziele in welchem 
Umfang erreicht wurden, falls konkrete IT-Programme oder -Infra-
strukturen (weiter-)entwickelt werden sollten: welche waren das, mit 
welchem Ziel wurden sie entwickelt, wurden diese erfolgreich imple-
mentiert und im Realbetrieb genutzt, und haben sie das gesetzte Ziel 
erreicht),

c) warum benötigte die Bundesagentur für Arbeit hierbei externe Bera-
tungsdienstleistungen, bzw. welche internen Mittel und Kompetenzen 
fehlten, und können ähnliche Probleme oder Ziele dank oder trotz der 
externen Beratungsdienstleistung in Zukunft mit eigenen Mitteln und 
Kompetenzen der Bundesagentur für Arbeit gelöst werden, und falls 
nein, warum nicht,

d) welcher Fachbereich entschied über den jeweiligen Abruf, in wel-
chem Zeitraum wurde dieser bearbeitet, und wie hoch waren dessen 
Kosten?

Auf Tabelle 5 der Anlage wird verwiesen.**

12. Wie hoch waren nach Kenntnis der Bundesregierung die Gesamtkosten 
für sämtliche Abrufe innerhalb des Rahmenvertrags mit dem Titel „Bera-
tung für IT-Verfahren, Organisations- und Prozessberatung, Coaching“ 
(vgl. Bundestagsdrucksache 20/360, S. 18; in Höhe von 5 811 008 Euro 
mit Laufzeit von Dezember 2016 bis Dezember 2020)?

Die Höhe der Gesamtkosten beträgt 4 451 789,98 Euro.

* Von einer Drucklegung der Tabellen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 20/947 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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13. Welche konkreten Abrufe wurden nach Kenntnis der Bundesregierung 
innerhalb des Rahmenvertrags mit dem Titel „Beratung für IT-Verfahren, 
IT-Fachberatung“ (vgl. Bundestagsdrucksache 20/360, S. 18; in Höhe 
von 3 969 840 Euro mit Laufzeit von Dezember 2016 bis Dezember 
2020) getätigt (bitte alle Abrufe einzeln benennen und wie nachfolgend 
differenzieren), und

a) auf welche konkreten Probleme sollte der jeweilige Abruf durch Be-
ratung reagieren, und welche konkreten (Haupt-)Ziele sollten erreicht 
werden, welche konkreten Beratungsinhalte bzw. Module wurden 
vereinbart (bitte einzeln, soweit als möglich mit Umfang und Metho-
dik, angeben),

b) wurden die konkreten Probleme des jeweiligen Abrufs gelöst und die 
konkreten (Haupt-)Ziele erreicht (bitte ggf. benennen und aufschlüs-
seln, welche Probleme gelöst und welche Ziele in welchem Umfang 
erreicht wurden, falls konkrete IT-Programme oder IT-Infrastrukturen 
(weiter-)entwickelt werden sollten: welche waren das, mit welchem 
Ziel wurden sie entwickelt, wurden diese erfolgreich implementiert 
und im Realbetrieb genutzt, und haben sie das gesetzte Ziel erreicht),

c) warum benötigte die Bundesagentur für Arbeit hierbei externe Bera-
tungsdienstleistungen, bzw. welche internen Mittel und Kompetenzen 
fehlten, und können ähnliche Probleme oder Ziele dank oder trotz der 
externen Beratungsdienstleistung in Zukunft mit eigenen Mitteln und 
Kompetenzen der Bundesagentur für Arbeit gelöst werden, und falls 
nein, warum nicht,

d) welcher Fachbereich entschied über den jeweiligen Abruf, in wel-
chem Zeitraum wurde dieser bearbeitet, und wie hoch waren dessen 
Kosten?

Auf Tabelle 6 der Anlage wird verwiesen.*

14. Wie hoch waren nach Kenntnis der Bundesregierung die Gesamtkosten 
für sämtliche Abrufe innerhalb des Rahmenvertrags mit dem Titel „Be-
ratung für IT-Verfahren, IT-Fachberatung“ (vgl. Bundestagsdrucksache 
20/360, S. 18; in Höhe von 3 969 840 Euro mit Laufzeit von Dezember 
2016 Dezember 2020)?

Die Höhe der Gesamtkosten beträgt 1 716 357,68 Euro.

15. Warum sieht die Bundesregierung in ihrer Vorbemerkung der Antwort 
auf die Kleine Anfrage betreffend „Externe Beratungsdienstleistungen 
bei der Bundesagentur für Arbeit“ auf Bundestagsdrucksache 20/360 im 
Bereich IT einen Bedarf für externe Beratungsdienstleistungen als not-
wendig gegeben an – mit der Begründung, dieser sei lediglich temporär 
vorhanden sowie zu aufwendig, um intern entsprechendes Know-how 
aufzubauen –, wenn zugleich aus den Antworten zu den Fragen hervor-
geht, dass exakt dieselben Themengebiete immer wieder erneut für exter-
ne Beratungsverträge vergeben werden (drei gleichinhaltliche Vergabe-
runden 2012, 2016 und 2021, dabei stets derselbe umfängliche Rahmen-
vertrag an dasselbe Beratungsunternehmen, McKinsey & Company Inc., 
vgl. angegebene Themengebiete in den Antworten zu den Fragen 2, 6 
und 9 bzw. 3, 7 und 8 sowie 4, 5, 10 und 11)?

a) Wie steht die Bundesregierung zu der Auffassung der Fragesteller, 
dass die immer wieder gleichlautende Themenvergabe eher auf einen 
andauernden Bedarf hindeutet, bei dem es sich lohnt, internes Wissen 

* Von einer Drucklegung der Tabelle wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/947 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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und Kompetenzen aufzubauen, um nicht weiterhin und dauerhaft von 
fremder Expertise abhängig zu sein (bitte begründen)?

b) Welche fachlichen Argumente sprechen dafür, einen Beratungsauf-
trag mit erhöhter Vergütung an ein Unternehmen zu vergeben, das 
bereits acht Jahre lang Beratung in derselben Frage leistete und den 
Beratungsbedarf in dieser Zeit nach Auffassung der Fragestellenden 
offenkundig nicht decken konnte (bitte in Bezug auf Bundestags-
drucksache 20/360, Fragen 2, 6 und 9 sowie Anlage dazu beantwor-
ten)?

Die Fragen 15 bis 15b werden gemeinsam beantwortet.
Die IT der Bundesagentur für Arbeit ist eine der größten IT-Plattformen in 
Europa. Sie erbringt IT-Leistungen für über 6,5 Millionen Leistungsempfänge-
rinnen und Leistungsempfänger (Leistungen der Grundsicherung für Arbeit-
suchende –Zweites Buch Sozialgesetzbuch und Leistungen der Arbeitsförde-
rung –Drittes Buch Sozialgesetzbuch), 16,5 Millionen Kindergeldempfängerin-
nen und -empfänger sowie 100 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie be-
treibt rund 120 IT-Verfahren und über 10 000 Server. Die gesamte IT-Installa-
tion ist von stetiger technologischer Innovation und Veränderung geprägt, die 
aus einer weltweit agierenden Technologie-Industrie und Forschung resultieren.
Das Ziel der benannten Rahmenverträge der Bundesagentur für Arbeit ist unter 
anderem sicherzustellen,
• dass sich die IT der Bundesagentur für Arbeit auf dem aktuellen techni-

schen Stand befindet,
• dass neue Entwicklungen in der IT rechtzeitig erkannt und in den Planungen 

und Strategien der Bundesagentur für Arbeit berücksichtigt werden,
• dass durch externes Wissen aktuelle, neue oder neuartige IT-Themen für die 

Bundesagentur für Arbeit zugänglich bzw. erschlossen werden und
• bestehende Strategien, Prozesse oder auch Technologien der Bundesagentur 

für Arbeit im Kontext IT durch externe Expertinnen und Experten bewertet 
oder auditiert werden können.

Dabei ist zwischen einmaligen und abschließenden Bedarfen (z. B. zu bestimm-
ten Themenfeldern wie Onlineportal, Managed Services oder Projekten wie 
APOLLO) und sich wiederholenden Bedarfen zu gleichartigen Themen an ex-
ternen Beratungsdienstleistungen (z. B. strategische Weiterentwicklung der IT) 
zu unterscheiden.
Weiterhin stellen die aufgeführten Themen der jeweiligen Rahmenverträge le-
diglich den Rahmen dar, innerhalb dessen die Fachbereiche der Bundesagentur 
für Arbeit die konkreten und spezifizierten Abrufe tätigen können (siehe auch 
die Antworten zu den Fragen 1 bis 14 bezüglich der konkreten Themen der Ab-
rufe).
Diese Abrufe aus dem Rahmenvertrag erfolgen gleichfalls nicht für die Dauer 
des Rahmenvertrages, sondern nur für die tatsächlich benötigte Zeit – im Re-
gelfall mehrere Wochen oder Monate (siehe Antworten zu den Fragen 1 bis 14 
bezüglich der Detailauswertung der Abrufe). Der Abrufzeitraum stellt dabei 
wiederum nur den Rahmen dar, innerhalb dessen die entsprechenden Dienst-
leistungen des Auftragnehmers durch den Fachbereich genutzt werden können. 
Auch während der Dauer des jeweiligen Abrufs werden die Dienstleistungen 
häufig nicht durchgängig bzw. kontinuierlich, sondern gegebenenfalls auch nur 
stundenweise durch den Fachbereich in Anspruch genommen.
Aufgrund der unterschiedlichsten Bedarfe der Fachbereiche der Bundesagentur 
für Arbeit hinsichtlich der fachlich benötigten Expertise (große Themenspanne 
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bei den Abrufen aus den Rahmenverträgen; hochspezialisiertes IT-Wissen auf 
dem neuesten Stand der Technik), des nur zeitweise vorhandenen Bedarfs (je-
weils nur einige Wochen oder Monate im Jahr) sowie der Flexibilität bei den 
einzelnen Abrufen ist ein Aufbau von entsprechendem Wissen und Kompeten-
zen innerhalb der Bundesagentur für Arbeit in den meisten Fällen nicht zielfüh-
rend, zu aufwändig und nicht wirtschaftlich – insbesondere bei Themen, bei de-
nen explizit die Nutzung fremder Expertise im Rahmen von Bewertungen oder 
Auditierungen das Ziel des Abrufes ist (unter anderem Vermeidung einer 
Selbstbewertung oder Selbst-Auditierung).
Aufgrund der schnellen Innovationszyklen in der IT veralten Wissen und Kom-
petenzen sehr schnell und müssten durch beständige Fort- und Weiterbildungen 
in hohem Umfang für eine Vielzahl von Themengebieten, die nicht zur Kern-
aufgabe der IT der Bundesagentur für Arbeit gehören, erhalten werden.
Die Bundesagentur für Arbeit vergibt Aufträge nach den jeweils gültigen Ge-
setzen und Verordnungen. Auf dieser Basis wurden auch die Auftragnehmer für 
die in den Fragen 1 bis 14 aufgeführten Rahmenverträge ausgewählt. Da in der 
IT der Bundesagentur für Arbeit für die in den Rahmenverträgen benannten 
Themengebiete ein grundsätzlicher und dauerhafter Bedarf für externe IT-Bera-
tungsdienstleistungen besteht, konnten sich auch die Auftragnehmer der vorhe-
rigen Rahmenverträge erneut im Vergabeverfahren bewerben.
Im Rahmen des Prozesses zum konkreten Abruf der IT-Beratungsdienstleistun-
gen schätzte der zuständige Fachbereich nach Beendigung des jeweiligen Abru-
fes den Erfolg ein. Für alle Abrufe vermerkte der zuständige Fachbereich eine 
erfolgreiche Zielerreichung bzw. eine erfolgreiche Auftragserledigung durch 
die Auftragnehmer (siehe auch die Antworten zu den Fragen 1 bis 14). Es gab 
für die Bundesagentur für Arbeit daher keinen Anlass, die fachliche Eignung 
der bisherigen Auftragnehmer zur Erbringung der von der Bundesagentur für 
Arbeit benötigten IT-Beratungsdienstleistungen in Frage zu stellen.

16. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die durchschnittli-
chen Kosten für eine Mitarbeiterin bzw. einen Mitarbeiter in Vollzeit im 
IT-Systemhaus bzw. in der „IT-Steuerung in der Zentrale der BA“ (Sach- 
und Personalkosten) pro Jahr?

Die Bundesagentur für Arbeit weist durchschnittliche Personalkostensätze pro 
Haushaltsjahr nur je Besoldungsgruppe bzw. Tätigkeitsebene aus. Für einzelne 
Dienststellen (z. B. für das IT-Systemhaus der Bundesagentur für Arbeit) oder 
einzelne Geschäftsbereiche der Bundesagentur für Arbeit (z. B. Geschäftsbe-
reich – Informationstechnologie und Digitale Prozesse – in der Zentrale der 
Bundesagentur für Arbeit) werden keine eigenen Personalkostensätze errechnet 
bzw. ausgewiesen. Weiterhin weist die Bundesagentur für Arbeit eine bundes-
einheitliche Sachkostenpauschale für einen Arbeitsplatz inklusive IT-Anteil pro 
Vollzeitäquivalent (VZÄ) und Haushaltsjahr aus.
Die Personalkostensätze und die Sachkostenpauschale für das Haushaltsjahr 
2020 sowie eine entsprechende Hochrechnung für das Haushaltsjahr 2022 je 
Besoldungsgruppe bzw. Tätigkeitsebene sind in der nachfolgenden Tabelle aus-
gewiesen:

Personal- und Sachkostenpauschale 2020 Hochrechnung 
für 2022

Besoldungsgruppe/Tätigkeitsebene Jahr in Euro Jahr in Euro
B/AT II/AT III 213.153,68 220.988,22
C/W/A 16/A 15/AT I 178.924,92 185.516,98
A 14/A 13 hD/TE I 145.681,14 151.066,49
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Personal- und Sachkostenpauschale 2020 Hochrechnung 
für 2022

Besoldungsgruppe/Tätigkeitsebene Jahr in Euro Jahr in Euro
A 13 gD/TE II 135.708,41 140.731,75
A 12/A 11/TE III 126.359,90 131.043,91
A 10/A 9 gD/A 9mD/TE IV 115.609,97 119.903,76
A 8/A 7/TE V  92.017,09  95.454,49
A 6/A 5/TE VI  88.675,07  91.991,15
A 4/TE VII  89.095,17  92.426,50
TE VIII  81.532,00  84.588,80

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, 2022.
Abkürzungen: TE = Tätigkeitsebene, AT = außer Tarif, mD = mittlerer Dienst, gD = gehobener 
Dienst, hD = höherer Dienst; Besoldungsgruppen entsprechend der regulären Bezeichnungsstufen, 
vgl. Öffentlicher-Dienst.Info – Beamte – Besoldungsgruppen (oeffentlicher-dienst.info).

17. Wie viele reguläre Arbeitsplätze in Vollzeit hätten rechnerisch unter der 
Annahme der durchschnittlichen Kosten für eine Mitarbeiterin bzw. 
einen Mitarbeiter in Vollzeit im IT-Systemhaus bzw. in der „IT-Steuerung 
in der Zentrale der BA“ (Sach- und Personalkosten) bei der Bundesagen-
tur für Arbeit von 2012 bis 2020 geschaffen werden können, falls die 
Ausgaben für die oben genannten Rahmenverträge (Fragen 1 bis 14) 
nicht an externe Beratungsunternehmen, sondern in die interne Kompe-
tenzentwicklung geflossen wären?

Die in den Fragen 1 bis 14 aufgeführten Verträge weisen im Zeitraum Februar/
2012 bis Februar/2020 insgesamt ein Vertragsvolumen in Höhe von 62,6 Mio. 
Euro sowie ein in diesem Zeitraum tatsächlich genutztes Abrufvolumen in Hö-
he von 46,5 Mio. Euro auf. Somit ergibt sich pro Jahr – bei Zugrundelegung ei-
nes Gesamtzeitraumes von acht Jahren (Februar/2012 bis Februar/2016 und 
Dezember/2016 bis Dezember /2020) – ein durchschnittliches jährliches 
Vertragsvolumen dieser Verträge in Höhe von 7,8 Mio. Euro sowie ein durch-
schnittliches Abrufvolumen in Höhe von 5,8 Mio. Euro.
Hinsichtlich der dargestellten Personalkostensätze 2020 sowie der Sachkosten-
pauschale inklusive IT-Anteil 2020 wird auf die Antwort zu Frage 16 verwie-
sen.
Wie bereits in der Antwort zu Frage 15 dargestellt, bedarf es zeitweise externer 
fachlicher Expertise für unterschiedliche Bedarfe der Fachbereiche (große The-
menspanne bei den Abrufen aus den Rahmenverträgen; hochspezialisiertes IT-
Wissen auf dem neuesten Stand der Technik). Ein Aufbau von entsprechendem 
Wissen und Kompetenzen ist innerhalb der Bundesagentur für Arbeit in den 
meisten Fällen nicht zielführend, zu aufwändig und nicht wirtschaftlich, auch 
aufgrund der gebotenen Flexibilität der Einsatzmöglichkeit und der Kosten für 
Dauerarbeitsverhältnisse, die langfristig gesehen die Kosten der externen Bera-
tung voraussichtlich übersteigen. Aufgrund der schnellen Innovationszyklen in 
der IT veralten Wissen und Kompetenzen sehr schnell und müssten durch be-
ständige Fort- und Weiterbildungen in hohem Umfang für eine Vielzahl von 
Themengebieten, die nicht zur Kernaufgabe der IT der Bundesagentur für Ar-
beit gehören, erhalten werden. Eine rechnerische Ermittlung einer konkreten 
Anzahl an regulären Arbeitsplätzen in Vollzeit ist nicht darstellbar, weil der 
Umfang an Personalbedarfen, die Anforderungen an ihre Qualifikation, die 
Auswirkungen auf ihre Vergütung haben, je nach Anforderungen des konkreten 
Auftrags variieren. Des Weiteren können erforderliche Fort- und Weiterbil-
dungskosten nicht ermittelt und entsprechend einkalkuliert werden.
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18. Wie viele Stellen könnten rechnerisch unter der Annahme der durch-
schnittlichen Kosten für eine Mitarbeiterin bzw. einen Mitarbeiter in 
Vollzeit im IT-Systemhaus bzw. in der „IT-Steuerung in der Zentrale der 
BA“ (Sach- und Personalkosten) geschaffen werden, falls dafür

a) 10 Mio. Euro im Jahr bzw.

b) 35 Mio. Euro im Jahr

zusätzlich zur Verfügung stünden?

Auf die Antwort zu Frage 17 wird verwiesen.

19. Hat die Bundesregierung vor, im Sinne der Nachhaltigkeit und der digita-
len Souveränität die interne Kompetenz- und Wissensentwicklung in der 
BA zu stärken, anstatt den Wissens- und Kompetenzaufbau bei den von 
der BA beauftragten Beratungsunternehmen (bitte begründen)?

a) Falls ja, welche konkreten Schritte und Maßnahmen dazu planen die 
BA und die Bundesregierung?

b) Plant die BA, ggf. in Abstimmung mit der Bundesregierung, bei-
spielsweise, die vier laufenden Rahmen-Dienstleistungsverträge (vgl. 
Antworten zu den Fragen 1 bis 4 auf Bundestagsdrucksache 20/360) 
nur restriktiv und zurückhaltend abzurufen und stattdessen mit mehr 
finanziellen und personellen Ressourcen die eigene IT-Kompetenz 
auszubauen?

Falls nein, was ist die Position der Bundesregierung zu einem sol-
chen Vorgehen?

Die Fragen 19 bis 19b werden gemeinsam beantwortet.
Die Bundesagentur für Arbeit hat die IT-Eigenleistungsfähigkeit als Hand-
lungsfeld mit Verbesserungspotenzial identifiziert. Aussagen zu konkreten 
Maßnahmen können derzeit noch nicht getroffen werden, da die Abstimmun-
gen innerhalb der Bundesagentur für Arbeit noch nicht abgeschlossen sind.
Die Rahmenverträge wurden auch bisher schon restriktiv abgerufen (siehe zum 
Beispiel die Antwort zu Frage 17).
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